
Anlage XIX.

Haushaltsplan der Provinzialstraßen-Verwaltung.

Haushaltsplan
der

Provinzialfiraßen-Verwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 öis 31. März 1915.

Hierzu: Anlage H,, Voranschlagüber die Verwendungdes Fonds für den Neubau von Provinzial-
straßen (S. 669-672),

„ L, Voranschlagüber die Verwendungdes Eisenbahnfonds(S. 673—676),
„ 0, Voranschlagüber die Verwendungdes Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde»

und Kreiswegebaues(S. 677-682).
Außerdem als Anlage v, der Voranschlagüber die Einnahmen und Ausgaben beim Betriebe der

dem ProvinzialverbandegehörigenSteinbrüche (S. 683-688).
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Provinzialstraßen.

634

Titel.

Totationsrcnten für Straßenzweckc.
Staatsrentc zur Verwaltung und Unterhaltungder vor¬

maligen Staatsstraßen (§ 20 des Dotationsgcfetzes vom
8. Juli 1875) .............

2 Staatsrente gemäß AllerhöchsterKabincttsurdrcvom 12, Sep¬
tember 1877 ..............

Staatsrentc gemäß 88 9 und 10 des Gesetzes,betreffend die
Uebcrweifung weiterer Dotationsrentenan die Provinzial-
verbände,vom 2. Juni 1902 und der Königliche«Ver¬
ordnung vom 22. Juni 1902 ........

Nentcdes Königlich Preußischen Wcgebaufiskusauf Grund
des Vertragesvom <^.— °^ 1894 für die in diesfeitigc
Verwaltung und Unterhaltungübernommenesogeuannte
Veckmannstraßcvon Nittcrshausennach Lüttringhansen
bezw, Ncuenhof ............

Rente des KöniglichPreußischen Wcgebaufiskusauf Grund

des Vertragesvom ^' ^°"""--, 1896 für die in dies¬
seitige Verwaltung und Unterhaltung übernommene
sogenannteKlinker-Aktienstraße bei Cranenburg . . .

Rente des Provinzialuerbcmdesder Provinz Westfalen
auf Grund Urteils des KöniglichenOberverwaltungs-
gerichtsvom 7. Februar 188? für die in diesseitige
Verwaltungund UnterhaltungübergegangeneStrecke der
früheren Staatsstraße von Lcmgcnbergnach Hattingeu

Summe Titel I.

Zuschüsseaus der allgemeinenTotationsrcntcund
aus ProvinziallllMlien.

n.) Zuschußaus der allgemeinenDotationsrente nach den
88 1, 2 und 4 Absatz1 des Dotationsgesetzesvom 8, Juli
1875 für den Neubau von Haussierten Wegen und zur
Unterstützungdes Gemeinde-und Kreiswegcbcmcs . .

b) Zuschußaus der weiteren Dotationsrente des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 zur Bewilligungvon Unterstützungen
für Zweckedes Wegewesensund zur Deckung von Kosten
des Baues und der Unterhaltung von Brücken an
leistungsschwacheKreise und Gemeinden (70«/« von
dem Betrage von 431883 Mk. 33 Pf.) ....

Zu übertragen

Betrag
für das

Nechnungs
jähr 1U14.

Provinzialstraßen,

635

-?

1 605 850

450 383

93 713

8 100

1500

2 350

2161896

440 000

302 318

742 318

Betrag
für dos

Mchnunss

160585«

450383

93 713

100

500

216V

M'

n jetzt

weniger
OemerKungen.

Vergl. Titel I Nr. 3ä der Ausgaben.
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Provinzmlstraßen.

636
Provinzmlstraßen.

63?

Titel.

II.

N>- Ginnahme.

Ucbertrag
Provinzialabgabenfür Verkehrsanlagenbezw.für die Ver¬

waltung und Unterhaltung der Provinzmlstraßen
»,. zur Deckung der ordentlichenAusgaben....
d. zur Deckung der außerordentlichenAusgaben . .

Summe Titel II.

III. Eigene Einnahmen.
Vorausleistungen der Fabriken usw. für die Unter¬

haltung der Provinzmlstraßennach dem Gesetzevom
18. August 1902 ............

Vetrng
für das

UechnungL'
jähr 1814.

Ä

742 318

4202 400
2 90000

5234 718 33

^!N

Mieten und Pachte von Grundstückender Strahenver-
waltung, Anerkennungsgebührenfür Benutzung von
Straßeneigentumzur Anlage von Durchlässen:c. . .

Zu übertragen

140 000

6 450

Betrag
für da«

Wechnungs'
ja!>r 1U13.

Mithin jetzt

'»ehr

742 318

4302 700
290000

5335 018

146 450

140000

^

weniger

3Z

6 IS» 300

1461b"

100 300

Hemerllungen.

100 300

Zu Titel II Nr. 2». und b.
Die hier vorgesehenen Mittel kommen hauptsächlichzur Unterhaltung der

vormaligen Nezirksstraßen zur Verwendung. Ihre Mitverwendung zur Unter¬
haltung der vormaligen Staatsstraßen findet nur infoweit statt, als die staatlichen
Dotationsrenten dazu nicht ausreichen.

Der gegenwärtigeHaushaltsplan fchließtab mit einer Ge¬
samtausgabe von ...............7 822 30V,— M.

Die Einnahmen betragen:
1. Stlllltsrenten (Titel 1 Nr. 1—6) . . . . 2 161 896,- Ml.
2. Zuschußaus der allgemeinenDotationsrente

(Tit. II Nr. 1 ».).........440000 — „
3. Zuschußaus der weiteren Dotationsrente des

Gesetzes vom 2. Juni 13U2 (Tit. II Nr. 1 b) . 302 318.33 „
4. Eigene Einnahmen (Tit. III Nr. 1—11) . 425 685,6? „

zusammen 3 329 900, — „
Mithin beträgt die Mehrausgabe, welche durch die Pro-

vinzilllabgaben zu decken ist ............4 492 400,— Ml.
Diese Summe ist daher unter Titel II Nr. 2» und b

mit 4 202400 ^ 290 000 Mk. zusammen wie vor mit . . . 4 492 400,— Ml.
eingesetzt.

Die Einnahme hat betragen:
im Rechnungsjahre 1910 . . 146 030,35 Ml.
,. ., 1911 . . 151202,77 „

1912 . . 144 772,07 „
zusammen 442 005,19 Ml.

oder durchschnittlichrund 147 835 Ml.
Es empfiehlt sich, den Ansatz von 140 000 Ml. beizubehalten, da nur noch

ganz vereinzelt mit Nesteinnahmen aus früheren Jahren gerechnet werden kann
und daher aus diesen eine nennenswerte Einnahme, wie dies bisher stets der
Fall war, nicht mehr zu erwarten ist.

Die Einnahme an Mieten, Pachten und Anerkennungsgebühren hat betragen:
im Rechnungsjahre 1910 . . 6132,25 Ml.
.. „ 1911 . . 6 442.59 „

1912 . . 6 769,54 „
zusammen 19 344,38 Ml.
rund 6448 Ml. Eine Erhöhung auf 6450 Ml. erscheint«der durchschnittlich

angängig.
Bei dieser Position sind die Pachterlüse :c. aus den eigenen Steinbrüchen

nicht mit berücksichtigt. Diese erscheinenin einem besonderenVoranschlag. (Vergl.
Anlage v zu diesem Haushaltsplan.)



Provinzialstraßen.
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Provinzialstraßen.

639

Titel. Nr. Ginnahme.

m.
Uebertrag

Beiträge von Privaten und Korporationen zur Unter¬
haltung der Provinzialstraßenund derenNebenanlagen

Betrag
für das

Uechnungs-
jn!li 1914.

Betrag
für d»s

Rechnung
jähr 1!»^'

Mithin jetzt

^

146 450

233

Abgaben für die Anlage von Straßenbahnen auf den
Provinzialstraßenund für die Anlage von Gas- und
Wasserleitungenin diesen Straßen, sowie für die An¬
lage von Starkstromleitungenin und auf Provinzial¬
straßen ...........

146150

233

64 000

Bruttoerlös aus den Obstnutzungenan den Provinzial¬
straßen .......

Zu übertragen

l 10 000

5lM ^00o__

100 000

Bemerkungen.

Es sind hier nur Beiträge in Betracht zu ziehen, welche alljährlich wiederkehren.
An derartigen Beiträgen sind vereinnahmt worden:

iin Rechnungsjahre 1910 . . . 223,-^ Mk.
1911 . . . 233— „
1912 . . . 233,^ „

zusammen 689,— Mk, oder durchschnittlichrund 230 Mk.
Es kommen an Einnahmen für 1914, wie bisher, in Betracht:

1. ein Beitrag zur Unterhaltung der Stromberg'er
Brücke bei Isselbnrg von........123,— Mk.

2. ein Veitrag der Bürgermeisterei Waldalgeshenn
zur Unterhaltung der Verbindungsstraßeauf Bahn¬
hof Vingerbrückvon..........100,— „

3. ein Beitrag des Kreises Vergheim zu den Unter¬
haltungskosten des Straßengrabens und eines
Durchlasses auf der Prouinzialstraße Cöln-Aachen
wegen Wasserzuleitung aus den beiderseitigen
Bllhngraben der Kreis Bergheimer Nebenbahnen
am Bahnhof Bergheim ........ IN,— ,,

zusammen 233,— Ml.

Die Ginnahmen haben betragen:
im Rechnungsjahre 1910 . , 51453,17 M,

1911 . . 65 254,09 „
1912 . ^ 75 644,16 „

zusammen 192 352,(12 Mk. oder durchschnittlich rund 64117 Ml.
In neuerer Zeit sind in einer größeren Anzahl von Kreisen umfangreiche

elektrischeUnternehmungen zur Abgabe von Strom zu Kraft- und Lichtzwecken ins
Leben getreten, welcheals Erwerbsunternehmungen zu Abgaben für das benutzte
Stillßenteriain herangezogen worden sind. Es ist daher hierauf die Erhöhung
dieser Einnahmen in den letztenRechnungsjahren zurückzuführen. Nach den Ein¬
nahmen der beiden letzten Jahre erscheint eine Erhöhung dieser Position ent¬
sprechend der Durchschnittseinnahme der 3 letzten Rechnungsjahre auf rund
64 0U0 Mk. angezeigt.

Der Erlös aus den Obstnutzungenhat betragen:
im Rechnungsjahre 1910 . . 126 008,02 Ml.

1911 . - 102 875,94 „
,' „ 1912 . .140 983,11 „

zusammen 369 867,07 Mk. od. durchschnittlichrund 123 289 Ml.
Die Rechnungsjahre 1910 und 1912 waren ganz ausnahmsweise günstige

Obstjahre. Es ist nicht zu erwarten, daß die Obsterträge sich stets auf derselben
Höhe halten werden. Dies trifft insbesondere für 1912 zu. Da also diese Ein¬
nahmen großen Schwankungen unterworfen sind — sie betrugen im Rechnungs¬
jahre !909 noch 84 662,80 Mk. —, so kann der vorstehendeDurchschnittsbetrag
der drei letzten Jahre der Veranschlagung nicht in voller Höhe zugrunde gelegt
werden. Eine Erhöhung des Ansatzes auf rund 11N0U0 Mk. erscheint den Ver¬
hältnissen nach angemessen.



Provinzialstraßen,
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641

Titel. Nr,

III,

Ginnahme.

Uel> ertrag
Vruttoerlös aus der Verpachtungder Grasnutzungenauf

den Böschungenund in den Gräben der Provinzial¬
straßen, sowie Ertrag aus den Weidennutzungenan
denselben ...............

Bruttoerlös für Chausseeabraum,Grabenerde, alte Bau¬
materialien und Geräte ..........

Vruttoerlös für Chausseebäume und deren Abfallholz

Zu übertragen

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1914.

^z
320 683

29 200

6100

47 000 —

402 983

Betrag
sür das

fahr M»'

297 383

29 200

Mithin jetzt

ßemerlmngen.

23300^

610"

4000« ^00

Der Erlös aus den Gras- «. Nutzungen hat betragen
im Rechnungsjahre 1910 . 31 798,23 Ml.

1911 . 29 495,11 „
1912 . 29 814,75 „

zusammen 90 «08,09 Ml. ober durchschnittlich rund 30 203 Ml.
Die Grasnutzung wirb von 5 zu 5 Jahren verpachtet; bie letzte Ver¬

pachtung hat im Frühjahr 1911 stattgefunden. Da nach den bestehendenPacht¬
verhältnissen also im Rechnungsjahre l914 eine wesentlicheAbweichungvon den
Einnahmen der Rechnungsjahre 1911 und 1912 nicht eintreten kann, so empfiehlt
es sich, den jetzigen Ansatzbeizubehalten.

Der Erlös hat betragen:
im Rechnungsjahre 1910 ... 5 146,69 Mk.

1911 . , . 6 345,79 „
1912 . . , 6 718,59 „

zusammen 18 211,0? Ml.
oder durchschnittlichrund 6070 Ml.

Der jetzigeBetrag erscheintangemessen.
Der Erlös hat betragen:

im Rechnungsjahre 1910
1911
1912

64124,32 Ml.
46 876,29 „
78152,14 „

Sie be»
Betracht

^'

zusammen 164 154,75 Ml.
oder durchschnittlichrund 6l 365 Ml.

Diese Einnahmen sind sehr großen Schwankungen unterworfen,
trugen in dem für die jetzige Veranschlagung zwar nicht mehr in
kommenden, aber noch in Vergleich zu ziehenden Rechnungsjahre 1909 nur
28 490,38 Mk., stiegen in 1910 auf 64 124,32 Mk., während sie, wie die vor¬
stehende Berechnung zeigt, in 1911 wieder um rund 17 246 Ml. zurückgingen
und in 1912 den ganz außergewöhnlichhohenBetrag von 73152,14 Ml. ergaben.
Die außergewöhnlichenVerhältnisse, auf welche die hohe Einnahme des Rech¬
nungsjahres 1810 zurückzuführenist, sind in der Bemerkung zu dieser Position
im Haushaltspläne für das Rechnungsjahr 1913 auf Seite 641 naher erläutert,
wonach im Landesbauamte Eleve größere Ulmenpflanzungenhatten beseitigtwerden
müssen. Auch im Rechnungsjahre 1912 mußte im genannten Bauamte wiederum
eine große Anzahl von den Stürmen des Sommers 1912 teils umgewehte,
teils verstümmelte Bäume entfernt werden, wodurch allein eine Einnahme von
21382,80 Mk. erzielt worden ist. Außerdem sind im genannten Rechnungsjahre
verschiedenegroße Erlöse für Bäume, die aus Anlaß von Kleinbahnbauten gefällt
worden sind, aufgekommen. Mit ähnlich hohen Erlöfen wie in den Rechnungs¬
jahren 1910 und 1912 wird aber für bie Folge kaum mehr gerechnet werden
können und es lann daher die nachgewieseneDurchschnittseinnahme der 3 letzten
Jahre der jetzigenVeranschlagung nicht zugrunde gelegt weiden. Mit Rücksicht
darauf jedoch, daß auch im Rechnungsjahre 1911 annähernd 47 000 Ml.
für Baum- «c. Verkäufe aufgekommen sind, wird der Ansatz schätzungsweiseauf
diefe Summe erhöht.
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Pr ovinzi alst raßen

642

Provinzi alstraßen.

643

DemerKungen.

Der Reservefonds ist, abgesehen von vereinzelten besonderen Zuwendungen, aus den
beimordentlichenHaushaltsplan der Straßenverwaltung eingetretenen Ersparnissen
gebildet und dient zur Bestreitung von außerordentlichen, nicht vorherzusehenden
Nedürfnissen der Straßenverwaltung, Gemäß Beschluß des 45, Rheinischen
Prouinzillllllndtags vom 15, März 1905 (Seite 20 der Protokolle) sollen diesem
Fonds die bei der Straßenverwaltung sich ergebendengesamtenUeberschüsse,soweit
ihre anderweite Verwendung nicht bei einzelnen Titeln des Haushaltsplanes für
auszuführende rückständigeBauarbeiten festgelegt ist, solange zufließen, bis er
2N°/o der für die gewöhnlicheUnterhaltung der Provinzialstraßen im Haushalts¬
plane (Titel IV Nr, 1 der ordentlichen Ausgaben) vorgesehenen Summe er¬
reicht hat.

Die über die Höhe von 20°/» hinausgehenden freien Ueberschüssesind als
Einnahme in den Haushaltsplan der Straßenverwaltung einzustellen.

Der Fonds hat zurzeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes einen Be¬
stand an Depositen von 244 000 Mk., wovon 154 000 Ml. in A'/«"/» Anleihe¬
scheinender Rheinprouinz und 90 000 Mt. in bar zu 3°/o gegen vierteljährliche
Kündigung bei der Landesbant der Rheinprouinz angelegt sind.

Außerdem hatte der Fonds am 1. April 1912 noch einen Barbestand von
5 500,82 Mt.

Es sind daher für 1914 die Zinsen von dem Betrage von 244 000 Mk.
in Einnahme zu stellen.

Der Sammelfonds wird gebildet aus den Erlösen für verkaufte Grundstücke. Er hat
zur Zeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes wie bei der Aufstellung des
Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1913 einen Bestand an Depositen von
210 000 Ml,, wovon 140 000 Mk. bei der Landesbank der Rheinprouinz in
Anleihescheinender Rheinprouinz zu 3^°/^, und 70 000 Mk. in bar zu 3°/» gegen
vierteljährliche Kündigung angelegt sind.

Außerdem ist noch ein Barbestand von 44 649,51 Mk. vorhanden, der indes
zum Teil bereits belastet ist.

Es sind daher, wie in 1913, wiederum die vorbezeichnetenZinsen von
210 000 Mk. einzustellen.

Die sonstigen Einnahmen haben betragen:
im Rechnungsjahre 1910 ... 7 711,40 Mk.

1911 . . . 7 840.6? „
1912 . . . 7 370.71 „

zusammen 22 922.78 Mk.
oder durchschnittlichrund 7641 Mt.
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Piovinz ialstraßen.
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Titel. Nr. Ausgabe.
Betrag
für das

Vechnungs-
lllhr 1!>14.

^ H

Provmzilllstraßen.

645

für da!

^. Ordentliche Ausgaben.

Beitrag zu den Kostender allgemeinenVerwaltung . .
Zuschuß:

«,. an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pen¬
sionen, Witwen- und Waisengeldein an frühere
Provinzialbeamtebezw, deren Hinterbliebene . .

d. an den Pensions-Haushaltsplan zur Deckungder
Ausgaben an Invaliden-, Witwen- und Waisen-
geldern für frühere Straßenwärter und Arbeiterbezw.
deren Hinterbliebene,welche auf Grund der vom
42. RheinischenProvinziallandtageunterm 9. Fe¬
bruar 1901 genehmigtenund durchBeschluß des
48. Provinzillllcmdtagsvom 12. März 1908 ab¬
geändertenGrundsätzezu zahlen sind .....

3 l Zuschuß:
». an den Voranschlag^ über den Neubau von

Provmzilllstraßen ...........
d. an den VoranschlagL über die Verwendung des

Eisenbahnfonds ............
e. an den Voranschlag0 über die Unterstützungdes

Gemeinde-und Kreiswegebaues.......
6. an den Voranschlag <ü zur Zahlungvon Unterstützun¬

gen für Zweckedes Wegewesensund zur Deckung
von Kosten des Baues und der Unterhaltungvon
Brückenan leistungsschwacheKreise und Gemeinden

Summe Titel I.

185275

79 644 <i0

64 500

90 000

270 280

450 000

302 318

185275

79 4^!
33

56000

1442 01?

175

8500

weniger

Ä

«>.

90<Bj

290621

450^1

30LSL
I453M

Zemerlmngen.

20 341

Es sind hier 15°/„ der pensionsfähigenDiensteinkommender in diesemHaushaltspläne
aufgeführten etatsmäßigen Beamten vorgesehen.

Die Ausgaben an Invaliden-, Witwen- und Waisengeldern für frühere Straßenwärter
und Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene haben betragen:

im Rechnungsjahre 1910 . . . 44 368,3? M,
„ ,, 1911 ... 48 677,22 ..
, ,' 1912 . . . 53 980,58 „

zusammen 14? 026,1? Ml.
ober durchschnittlichrund 49 009 Mk.

Diese Ausgabe ist bisher von Jahr zu Jahr gestiegen und noch weiter im
Steigen begriffen. Nach vorstehenderBerechnung ist die Ausgabe gestiegenvon
1910 auf 1911 um 4308,85 Mk. und von 1911 auf 1912 um 5303,36 Ml. Es
kann angenommen werden, daß ei» gleichesWachsen der Ausgabe auch in den
nächstenJahren noch eintritt. Danach würde die Ausgabe im Rechnungsjahre
1913 sich auf etwa 59 000 Mk. stellen, welcheim Rechnungsjahre 1914 auf etwa
64 500 Mk. steigen wird, so daß diese letztereSumme hier vorzusehensein dürfte.

VergleicheAnlage ^ (Seite 670).

VergleicheAnlage 8 (Seite 674).

VergleicheAnlage 0 (Seite 678).

VergleicheAnlage c! (Seite 678) und Titel II Nr. 1 t» der Einnahmen.



Provinzialstraßen.
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Provinzialstraßen.
647

Titel.

II,

Nr. Ausgabe.

Für die örtliche Bauleitung.

^. Besoldungen.
». Für 16 Landes-NauinspektorenGehälter

d. Für diese Beamten Wohnungsgeldzuschuß
». Für 15 Lllndes-VausekretäreGehälter

Betrag
für das

Uechnung«-
jähr 1314.

^

Betrag
für d»s

NechnüWs-
j«hr M'

Mithin jetzt

Mehr

95 400

14 540
53 300!-

d. Für diese Beamten Wohnungsgeldzuschuß. . .

L, Andere persönlicheAusgaben.
Tagegelderund Reisekostender Landes-Bauinspektoren

Für Bureaumiete, Heizung, Beleuchtung, Gewährung
von Schreibhilfe,Unterhaltungder Inventarstücke,aus¬
schließlichderen Neuschaffung, sowie für Schreib¬
und Zeichenmaterialien .......

Für Umzugs-und Versetzungskostender Landes-Bauinspek¬
toren und Landes - Bllusekretäresowie Kosten der
Stellvertretung dieser Beamten .......

8 520

60 500

94100

14540
55 600

weniger
Bemerkungen.

1300

Zu übertragen

18 000 --

2 400

!5Z0

60000 500

252 660

18 000

2 400

'253M

2 300

Die Mehrausgabe ist auf die besoldungsvlanmäßigenGehaltserhöhungenzurückzuführen,
die 5 Landesbauinfpettoren zu erhalten haben.

Die Mnderausgabe ist darauf zurückzuführen,daß der Landesbausekretar Fehse m
Prüm »n die Zentralstelle in Düsseldorf «ersetztund der Bauamtssekretär Müller
beim Nauamt Aachen-Nordin den Ruhestand getreten ist. Die Stelle» find mit
Landesbausekretären mit dem Anfangsgehalt von 2200 Ml, besetzt, wodurch sich
die Ausgabe um 2900 Ml, vermindert. An 3 Bausetretiire find die besoldungs¬
planmäßigen Gehaltsaufbesserungenvon zusammen 600 Ml. zu gewähren.

2 300

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 19101911

1912

60 000— Nl.
«0 006,30 ,.
60 000,- .,

zufammen 180 006,30 Ml.
«der durchschnittlichrund 60U02 Mk. ^ , , ,,^ . ^ , ., ^ . ^

Der bisherige Ansatz von 60 000 Ml. hat sich in den letzten Jahren als
knllvv erwiesen Infolgedessen mußten Anträge einzelner Vauamtsuorsteher auf
Erhohuna der'ihnen überwiefenen Reisekosten-Pauschsummenwegen Unzuläng-
licheit der vorgesehenenMittel abgelehnt und die Dienstreisen teilweise einge¬
schränktwerden Eine Erhöhung des Betrages um 500 M. erscheintnotwendig,
Os wird daher der Betrag von 60 500 Ml. eingestellt.

Seit Jahren ist an die 15 Vauamtsuorsteher die Summe von 17 650 Ml. gezahlt,
und der geringe Netrag von 350 Ml. für etwaige befondereBedürfnisse zur Ver¬
fügung gehalten worden. Es wir» daher vorgeschlagen, den bisherigen Netrag
von 18 000 Mk. auch für 1914 beizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1910 . .^ 1911 . -

1912 . .
zusammen

oder durchschnittlichrund 1809 Ml.

1321.33 Ml.
2 448,73 „
1657,84 „
5 427,90 Ml.

l,!N'cmc>mittllchruno ^«un n».
Mit Rücksicht darauf, daß die Ausgaben schwankende find — uergl. d,e Aus¬

gabe für 1911 —. wird der bisherige Betrag von 2400 Ml. wieder vorgesehen.
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Titel.

II,

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Für einen technischenHilfsarbeiterin der Straßenoerwal-

tung ................

Zur Ausbildungvon Anwärtern für den Bureaudienst
sowie zur Aushilfeim Bureaudienst bei den Landes-
Bauämtern,Dispositionsfondsin Diätenform zur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns ........

Summe Titel II.

III.
Mr die Beaufsichtigungder Provinzwlstraßen.

^. Besoldungen.
Für die Piovinzialstraßenmeisterund Straßenaufseher

Gehälter.......

Zu übertragen

Provinzialstraßen.

649

ZeulerKungen.

Der Betrag war zuerst im Haushaltsplan für 1912 vorgesehen, um die Möglichkeit
zu haben, bei eintretendem Bedürfnis einen Regierungsbaumeister zur Beschäf¬
tigung bei der Zentralstelle behufs Ausbildung für das Amt eines Bau-
amtsvorstehers und zur Spezialbauleitung bei größeren Bauausführungen an¬
nehmen zu können. In den Jahren 1912 und 19 l3 hat sich die Einstellung
eines solchen Hilfsarbeiters außer dem 16, Landesbauinspeltor, der bei der Zentral-
uerwllltu»g tüttg ist, nicht als notwendig erwiesen und es wird deshalb von der
Wiedereinstellungdes Betrages in den Haushaltsplan für 1914 abgesehen.

Es ist anzunehmen, daß im Rechnungsjahre 1914, wie in den letztenJahren, 4 An¬
wärter zur Ausbildung für den Bausekretärdienst beschäftigt werden. Ihre
Aufgabe besteht zeilweise in der Unterstützung der Bureaus stärker belasteter
Bauämter und in der Vertretung ertränkter und im Dienste behinderter Landes-
bauselretäre. Ein Anwärter hat die Prüfung bereits bestanden, ein anderer wird
sie vor dem Beginne des Rechnungsjahres 1914 ablegen. Die geprüften An¬
wärter erhalten, wenn sie mangels freier Stellen nicht angestellt werden können,
im ersten Jahre nach bestandenerPrüfung monatlich 200 Ml, Diäten, im zweiten
Jahre monatlich 220 Mk, und werden nach Ablauf des zweiten Jahres außer-
etatsmäßig als Landesbausekretäremit dem Anfangsgehalt und einem für ihren
Veschästigungsortangemessen zu bemessendenMietszuschuß angestellt. Für die
4 Anwärter für den Bausekretärdienstsind vorzusehen ... 8 225,— Ml.

Für die Hilfsschreiberauf den 15 Landesbauämtern werden
im Rechnungsjahre 1914 voraussichtlicherforderlich sein:
für 8 eine diätarische Vergütung von je

1200,-Mk. ..........- 9600.- Ml.
für 7 eine diätarische Vergütung von je

1080,- Mk...........^7 560,- „ 1? l6N,— „
sodaß erforderlichsein werden ........... 25 365,— Mk.

Um eintretenden etwaigen besonderen Bedürfnissen gerecht
werden zu können, werden noch vorgesehen......^______76 5,— „

Es sind daher im ganzen einzustellen ...... 26150,— Ml.

sind hier vorzusehen:
1. die Gehälter für 114 Provinzialstraßenmeister mit 286 200,— Ml.

„ „ „ 6 Straßenaufseher mit...... 11550,-
an persönlichenpensionsberechtigtenZulagen für 5 Straßen¬
aufseher im ganzen .............. 1 475,-

gibt zusammen 299 225,— Ml.
Mit Rücksicht darauf, baß bis zum Ende des Rechnungsjahres 1914 einige

abgehendeältere Straßenaufsichtsbeamte durch jüngere, geringer besoldetevoraus¬
sichtlichersetzt werden, ist hierneben der Betrag von rund 298 000 Ml. eingestellt.
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.
Betrag
für das

Pechnungs
jähr 1914.

Ucbcrtrng

Mietsentschädigungenfür diejenigen Straßcnaufsichtsbeam-
ten, welche keine Dienstwohnunghaben .....

L. Andere persönlicheAusgaben.
Entschädigungder Provinzialstraßenmeisterund Straßen-

aufseherzur Beschaffungvon Schreib- und Zeichcn-
materialien ..............

Ucbernachtungsgelderder Provinzialstraßenmeister,Straßen-
aufseherund Straßenmeister-Anwärter,Verzehrzulagen
für diese Beamtenund zur Erstattung von baren Aus¬
lagen an sie für Benutzungvon Eisenbahn-,Pust- und
sonstigenFahrgelegenheiten,sowie Kosten von Stell¬
vertretungen und Reiseentschädigungender Landes-
bausekretärefür die von diesenauszuführendenDienst¬
reisen ................

298 000—!

5,2 000 -

Entschädigungder Straßenaufsichtsbeamtenzur Beschaffung
und Unterhaltungder Dicnstfahrräder......

Zu übertragen

Provinzialstr aßen.

651

Bemerkungen.

Es sind an Mietsentschädigungenzu zahlen:
an 114 Straßenmeister...............48900 Ml.

6 Straßermufseher ..............1965 „
zusammen"^« 865"M

Da es notwendig ist, einen Betrag zur Verfügung zu haben, um etwa
notwendig werdende Aufbesserungennun Mietsentschädigungenin einzelnen Fällen
vornehmen zu können, so ist der bisherige Elatsansatz, der gegen vorstehende
Berechnung einen Mehrbetrag von 1135 Mk, enthält, beibehalten.

Nuhegehaltsberechtigt ist der Durchschnittsbetrag des Woh¬
nung sgeldzuschusies der betreffenden Dienstklllsse (Provinzialstraßen¬
meister 546 Mk., Straßenaufseher 300 Ml.).

Es sind zu zahlen:
an 114 Provinzialstraßenmeister je 24 M..........2736 Mk.

5 Provmzialstraßenllufseher „ 24 ,.......... 120 „
„1 „ ,, 4 „........^_____4^^

zusammen 286N Mk.
Der bisherige Betrag von 2900 Mt. ist beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre'1910 . . 85 896,65 Mk.

1911 . . 36 436,67 „
1912 . . 45 712,97 „
zusammen 118 046,29 Mk.

oder durchschnittlichrund 39 349 Mark.
Der Betrag dieser Position ist erst im Haushaltspläne jur 1U12, dem

größeren Bedürfnis entsprechend,von 36 000 Mk. auf 47 000 Nt. erhöht worden.
Für die Ermittelung des Etatsansatzes für 1914 kann daher nur die Ausgabe
für 1912 in Betracht kommenund nach dieser dürfte der Betrag von 47 000 Mk.
beizubehalten sein.

Die Nusaabe bat betragen:
im Rechnungsjahre 19,0 . . 8 «48,41 Mk.

1911 . . 8 581,89 „
1912 . . 8 9 46,18 „

zusammen 26376,48 Mt^
oder durchschnittlichrund 8792 Mk.

Die Straßenaufsichtsbeamten erhalten für Beschaffung und Unterhaltung
eines Fahrrades zum Dienstgebraucheine jährliche Entschädigungvon 65 Mk.

Nach dem gegenwärtigen Stande der Aufsichtsbeamten,die ein Fahrrad be¬
nutzen, kann, einschließlichder Straßenmeisteranwärter, mit einer Ausgabe von
140X65 — 9100 Mk. gerechnet werden. Es ist aber die Möglichkeitnichtaus¬
geschlossen,daß bis zum Rechnungsjahre 1914 sich die Zahl der radfahrende»
Beamten auf 141 erhöht, fo daß alsdann 141X65 - 9165 Mk. zu zahlen wären.
Es empfiehlt sich daher, den bisherige Betrag beizubehalten.
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Titel,

III.

Nr Ausgabe.

6

,0

Uebertrag
Prämienanteil der Provinzialverwaltungan der Unfall»

Versicherungder Straßenaufsichtsbeamten.....

Betrag
für das

Pechnungs-
iahr 1914.

Netrag
für das

fahr 1»'^

Mithin jetzt

"ehr

409 100

1050

Für Umzugs-und Versetzungskostender Straßenaufsichts¬
beamten ...............

Prämien von 10°/» der Bruttoeinnahme aus den Obst¬
nutzungenzur Verteilung an die Straßenaufsichts-
beamtenfür besondersgute Leistungenin der Obstzucht
und Baumpflege(Titel III Nr. 5 der Einnahme). .

Für die diätarischeBesoldungvon Anwärternim Straßen-
meisterdienste zur Verfügungdes Landeshauptmanns .

1400

11000

33 500

Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Wiesen- und
Wegebauschule in Siegen i. W .........
(Titel III Nr. 9 und 10 ergänzensich gegenseitig.)

Zu übertragen

9 000

1400

10 M

33 200

465 050

1000

300

9 000

76??50

weniger

4 0001

Oemerlmngen.

Der Piämienllnteil der Verwaltung hat betragen:
im Rechnungsjahre 1910 . 982,04 Ml.

1911 . 978,45 „
1912 . 96 8,04 „
zusammen2928,53Mk.

oder durchschnittlichrund 976 Mk.
Es empfiehlt sich, den jetzigen Ansatz, der seit einer Reihe von Jahren

schonvorgesehen ist, beizubehalten, da die Möglichkeitder Erhöhung dieser Aus¬
gabe nicht ausgeschlossenist.

Die Ausgabe hat betrage»:
im Rechnungsjahre 1910

1911
1912
zusammen

1485,29 Mk.
1419,84 „
1318,73 „

4 000

4223.86 Mk.
oder durchschnittlichrund 1408 Mk.

Es wird der bisherige Etatsbetrag beibehalten.

Ans Grund des Beschlussesdes 22. RheinischenProvinziallandtags werden alljährlich
10°/„ der Bruttoeinnahme aus den Obstnutzungenals Prämien an die Straßen»
aufsichtsbeamten nach näherer Bestimmung des Landeshauptmanns gezahlt. Es
sind daher 10°/« von der bei Titel III Nr. 5 vorgesehenen Einnahme von
110 000 Mk. ^- 11 000 Mk. vorzusehen.

Die Straßenmeisteranwärter sollen, wie seither, nach Ablauf etwaiger inforinatorischer
Beschäftigungim ersten Jahre der Ausbildung monatlich 110 Mk,, im zweiten
Jahre monatlich 120 Mk. und im dritten Jahre bezw, nach bestandener Fach¬
prüfung monatlich 135 Mk. Vergütung erhalten. Sofern nach Ablauf von
2 Jahren nach bestandener Fachprüfung eine Anstellung wegen mangelnder
freier Stellen nicht erfolgen kann, werden die Anwärter zu überzähligen Straßen-
meistern mit dem Anfangsgehalt von 1650 Mk. und einem Mietszuschuß von
200 Mk. ernannt.

Die Beschäftigungvon 22 Straßenmeisteranwürtern erscheintauch fernerhin
zu ihrer gründlichen Ausbildung, Unterstützung der Prouinzialstrahenmeister bei
der Ausführung größerer Bauarbeiten und zur Vertretung der Straßenmeister
erforderlich. Nach'der aufgestelltenBerechnungsind an 22 Straßenmeisteranwärter
nach den vorbezeichnetenVergütungssätzenim Rechnungsjahre1914--34 217 Mk.
zu zahlen. Es wird voraussichtlichmöglichwerden, einzelne Anwärter bis zum
Schlüsse des Rechnungsjahres in erledigte etatsmäßige Straßenmeisterstellen auf¬
rücken zu lassen und dafür neue Anwärter mit geringeren Vergütungen einzu¬
berufen. Ein Etatsbetrag von rund 33 500 Mk. dürfte deshalb wohl ausreichen.

Nach der zwischenden Unterhaltungsuerbänden der Schule getroffenen Vereinbarung
kann die Rheinvrouinz zu den Unterhaltungskosten der Schule bis zum Höchst¬
betrage von jährlich 9000 Mark herangezogen werden. Der bisherige Betrag
wird daher beibehalten.



Provinzi alstraßen.
654

Titel. Nr. Ausgabe.

m.
11

IV.

Ueberting
Reisekostender in der Baumvflegeund Obstzuchtkundigen

Direktoren bezw. Lehrer der Provinzial-Wein- und
Obstbauschulen und anderer sachverständigerfür Reisen
zur Unterweisungder Straßenbaubeamten:c. in diesem
Dienstzweige..............

Summe Titel III.

Materielle Unterhaltung der Provinzialstraßen.
Zur gewöhnlichenUnterhaltungder Provinzialstraßen,ein¬

schließlichder Zinsen und Tilgung der vom 41. Rhei¬
nischen Provinziallandtage durchBeschlußvom 3. Fe¬
bruar 1899 zur Herstellungvon Kleinpflastergeneh¬
migte Anleihe^ über 2 000 000 Mark .....

Zu übertragenj4282050

Pro vinzialstraßen.

655

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1910 , . 1300,11 Mk.

1911 , . 820,67 „
1912 . . 562,36 „
zusammen 2683,14 Mk.

oder durchschnittlichrund 894 Ml,
Die Ausgabe von 1912 ist außergewöhnlich gering, weil in diesem Jahre

nur vereinzelte Lehrkursestattgefunden haben. Gs empfiehlt sich, den bisherige»
Ansatz, der außer 1910 seit einer langen Reihe von Jahren vorgesehen war,
beizubehalten.

Die Gesamtlänge der Provinzialstraßen betrug nach Ausweis des Ver¬
waltungsberichts für das Rechnungsjahr 1912 am 1. April 1913 6938,276 Kin

Davon sind:
ä) an engere Kommunalverbände gegen Iahresrenten abge¬

treten (vergl. die Nachweisungzu Titel IV Nr. 4 der Ausgabe
dieses Haushaltsplanes) ........ 734,948 Kn>

b) von anderen Verwaltungen ohne Renten zu
unterhalten (vergl. die Nachweisungenim Ver-
waltungsbericht für 1912)........ 2,156 „ 787,104 ..,

fo daß in direkter Verwaltung der Provinz noch...... 6201,172 Km
verbleiben.

Wie in der Bemerkung auf Seite 655 zu Titel IV Nr. 1 der Ausgabe
des Haushaltsplanes für 1913 angegeben ist, hat im Jahre 1910 eine genaue
Veranschlagung der Unterhaltungskosten für die Rechnungsjahre 1911 bis ein¬
schließlich1914 stattgefunden, die eine jährliche Vedarfssumme oer Landesban-
ämter für die genannten Rechnungsjahre von ......4 058 800,— Ml.
ergeben hat.

Hierzu treten die Zinsen und Tilgungskosten der Klein-
pflllsteranleihe^ für 1914 mit.......... 181 985,83 ,,

Diese Ausgaben haben im Vorjahre 229 863,36 Ml.
betragen und sind seit dem Rechnungsjahre 1911 in allmäh¬
licher Abnahme begriffen.

Es sind noch weiter zu zahlen:
im Rechnungsjahre 1915 . . 133 073,01 Wt.

1916 . . 88116,43 „
1917 . . 28 205,35 „

" „ 1918. . 1676,94 „.
womit die Tilgung ihre» Abschlußerreicht

Nach den seitherigenErfahrungen ,st für unvorhergesehene
dringendeUnterhaltungsarbeiten, die sich im Laufe des Jahres
als notwendig herausstellen, ein Fonds zur Verfügung d es _________

Zu übertragen 4 240 785,83 Ml.
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Titel. Nr. Ausgabe.

IV. Uebertrag

Betrag
für das

Uechnung«
jnhr 1914.

H

4282 050

Netrag
für d»5

Zlechnunzs'
jähr 1!"^

Mithin jetzt

4334000

Zu Anlagen, wie Fußsteige, Schutzgeliinder,ober- und
unterirdischeEntwässemngseiniichtungen,Durchlässeusw.,
deren Ausführung notwendig ist und für welchedie
erforderlichenMittel in den Unterhaltuugscmschlägen
nicht vorgesehensind, nach Bestimmungdes Landes«
hauptmanns ..............
(Titel IV Nl. 1 und 2 ergänzen sich gegenseitig.)

Zinsen und Tilgung der Anleihe 0 über 532000 Mk.,
deren Aufnahme zur Deckung der Kosten für Beseitigung
der im Winter 1900/01 an den Provinzialstraßen in
verschiedenenLandes - Vauamtsbezirken eingetretenen
Frostschädenvom 43. RheinischenProvinziallandwge
durch Beschluß vom 13. Februar 1903 genehmigt
worden ist ...............

40 600

53 200

Zu übertragen 4375 850

40600

53 2«0

Bemerkungen.

51950

Uebertrag 4240 785,83 Ml.
Landeshauptmanns notwendig, der auf etwa 2°/° der obigen
Anschlagssumme— rund ............ 81200,— „
zu berechnenist, so daß sich ein Gesamtbetrag von ... , 4321 985,83 Ml.
ergibt.

Mit Rücksichtdarauf, dllß sich die Länge der in unmittelbarer
Unterhaltung der Provinzialverwaltung befindlichenStraßen seit
der Kostenveranschlagungbezw. gegen dlls Vorjahr, wie all¬
jährlich, durch Abtretung von Straßenstreckenan engere Korn«
munalverbände wiederum verringert hat, und die Summe der
zu zahlenden Unterhaltungsrcnten höher geworden ist, werden
die bei Titel IV Nr. 4 dieses Haushaltsplanes für 1912,
1913 und 1914 angesetzten Mehrbeträge an Renten von
29 972,13 ->- 5 865,81 Ml.-4- 4 078,18 Ml. --- zusammen.____39 935,62 „
hier in Abzug gebracht, so daß noch die Summe von . . . 4 282 050,21 Mk.
«der von rund 4 282 050 Mk. verbleibt.

Ueber die zum Anlauf von Steinbrüchen für die Provinzialstraßen-Verwaltung
aufgenommenenBeträge der Anleihe N, welchedurchBeschlußdes 47. Rheinischen
Provinzillllandtaas vom 14. März 1907 genehmigt wurde, ist ein besonderer
Voranschlag v beigefügt. (Seite 683).

Wie im Haushaltspläne für 1913 (Seite 657) bei dieser Position angeführt steht,
ist in der Provinz das Bestrebenin größeremMaße zu erkennen,die Entwässerung«»
einrichtungen an den Provinzialstraßen zu verbessern,und es habe» sich auch die
Ansprücheauf Schutzvorrichtungenan den Straßen infolge der Rechtsprechungen
in neuerer Zeit erhöht, Es ist daher die Beibehaltung dieser Position mit der
bisherigen Summe erforderlich. Die Provinz gibt zu solchen Anlagen, deren
Ausführung in erster Linie den Gemeinden obliegt, unter Umständen nach Maß¬
gabe ihres eigenen Interesses Zuschüsse,da durch Fortfall der Kosten der Fuß¬
steige, Bankette, Gräben usw. Ersparnissean den Unterhaltungskosten der Straßen
eintreten. Nach Verbrauch des Fonds werbendie noch weiter erforderlichenMittel
für Anlagen der in Rede stehendenArt aus dem vorhergehendenTitel (IV Nr. 1)
gedeckt.

Die in Spalte 3 bezeichneteAnleihe ist in den Rechnungsjahren 1901 und 1902 zur
Wiederherstellungvon Straßen, die durch Frost beschädigtwaren, aufgebraucht
worden. Es sind hierfür an Zinsen und Tilgungskosten bis einschließlich1914
alljährlich 10°'« (3'/. °/° Zinsen und 6'/.»/» Tilgungstosten) -- 58 200 Ml. zu
zahlen. Schließlich sind im Rechnungsjahre 1915 noch 40 978 Ml. 30 Pf. zu
zahlen, womit die Tilgung der Anleihe ihren Abschlußerreicht.
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Titel. Nr,

IV.

Ausgabe.

Uebertrag
Renten für diejenigen Städte bezw. Gemeinden lc., welche

die in ihren Bezirken gelegenen Proviuzialstmßen-
streckenin eigene Verwaltung und Unterhaltung über¬
nommen haben .............

Zu übertragen

Betrag
für das

PechnungS'
jchr 1»14.

4375 850

696 867

5072 717

«9

89

442?^

Provinzialstraßen.

659

Bemerkungen.

Zu Titel IV. Nr. 4: Auf Grund der abgeschlossenen Verträge sind zurzeit
an Renten zu zahlen an die nachbezeichneten Städte bezw. Gemeinden «.:

Bezeichnung
der Städte :c.

l^

Nachen, Sradt
„ , Landkreis

Altenessen. . ,
Andernach . ,
Barmen, . , ,
Berntastel-Eues ,
Bockum-Verberg .
Bonn ....
Borbeck,Ldkr. Essen
Nredeney
Nurgbrohl
Catemberg
Elene
Coblenz.
/«i. Cüln
st,. Kalk
Crefeld .
Dillingen
Dinslaken
Dudweiler
Dullen .
l». Düsseldorf
^b. Heerdt

Duisburg
Meiderich
Nuhrort

Düren . .
Elberfeld .
Emmerich .
Erkelenz
Eschweiler .
s». Essen(Ruhr).

d. Nltendorf
o. Huttrop
ä. Rellinghausen
e. Rüttenscheidt.

Eupen . .
Fischeln. .
Fraulllutern
Frechen . .
B.-Gladbach
M.-Gllldbach
Goch. . .
Godesberg.
Haaren . .
Hamborn .
Hitdorf. .
Hochheide .
Iülich . .
Keuelaer .
Künigswinter
Kray. . .
Kreuznach .
Langenberg

5!u übertrllaen

Länge
der abge¬
tretenen
Ttrllßew
strecken

Kni

4,949
8,270
2<44»

2<9»?
",??»

H<2?4

4,212
2<24<
1<291

44„5?

14,57,
2/080

1<»9»
^'588

"^/8»l
',479

14„2<>
H<5»8

',42'
H.«71

2,4»,
3,858
'»49»
1>»4»
1,772

",U82
",»88
",«43
2.24'
2,««»
",646
8>8»9
",59»
4«II
2,324

0,,82
1,628
^,927
U
2<I27

2,42»
3,82«

406,<

Betrag
der zu

zahlenden
Renten

01

70

75

21951
3 626
9 510
2 388

31350
8 304
3 755
9 378

21057
3 680
2 250
1740
3130
4 850

32150
1850

12 840
2 671
4 090
2 020
4 545

29 986
6 961
9 308

10 288
880

10 533
32 000

1830
3 092
4 013
4 74?
2 083
2 400
2 926
2143
3 336
6 155 -
1 939,89
1053
8 990
6 929
2 090
3400
157?
6085

350
2 080
3 610
2 150
1514
4 000
2 560
5 500

4,

00

:!2

;>

388 649 ^

l,ü

0«

69
70
7,
72
7Ü
71
75
7<l
7?
7«
7!»
«0
81
8^
«3
«1

60
87
«8

90

Bezeichnung
der Städte :c.'

Uebertrag
Lannesdorf.
Lennep . .
Manen, Stadt
Kreis Manen
Mehlem
Mors . .

»,,Mülheima.d.N
d. Nroich
«, Saarn
ä, Speldorf-

Nroich
o. Styrum

Mülheim a. Rhein
Neunlirchen
Neuß . .
Neuwieb
Oberhaufen,
Odenkirchen
Op laden
Pfaffendorf
Rees . .
Renischeid .
Notthausen,
Remagen .
Rheydt,Bez.D'd°rf
Ronsborf . .

»,. Saarbrücken
d, St. Johann

(Saar) .
c Malstatt-Nur^

dach .
Saarlouis .
Schonnebeck
Siegburg .
Solingen .
Steele . .
Sterkrade .
Stolberg ,
Stoppenberg
Trier . .
Uerdingen .
Velbert . .
Viersen. .
Vilich . .
Vültlingen .
Vohwinkel .
Wanlo . .
Wesel . .
Wickrath .
Wiebelskirchen
Wiesdorf .
Mttlich. .
ssreis Wetzlar

Summe

länge
der abge>
tretenen

Strohes
strecken

lcin

406,.,,
0,

0,4,

12,«

2,,9l
2,642

10,»?4
1,445

15,2,5
8,272

1"<»82
",277
"<»»4
2,159
1,949

27,5,,
4,?42
1'9»0

12,642
2,262
4,°«,

^,607

',<9I
6<»I1

6,>>,«i,4
15.,

"<»6
6,9,7
2<51»
?,«42
4.44?
5,322

12,922
1,881
",292
2,524
2,02?
2,190
'<24»
2,86!!

Betrag
der zu

zahlenden
Renten

1,i
4,6

51,.

388 649
410

6U96
1824

235
2 212

14 533
4 688
1272
6 827

3 940
2 559

11600
2 000

14 752
6 966

15 228
8 815
4 570
1320

910
32 305

8 200
770

15 312
1950
3 400

6 000

83

l3

43
42
56

l«

58
16
84
55

31

7^

738
326
475
620
48?
925
521
500
804
956
893
066
000
000
754
020
980
668
900
180
880
241
079

734.°« ÜU96 867 89

!«

51

!,1

,5

78

70
09
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Ueb ertrag
Beiträge zur Krankenversicherungder Hilfsschreiberbei

den Landesbauiimtern und der Straßenwarter bezw.
Straßenarbeiter nach Maßgabe der Reichsversicherungs¬
ordnung vom 19. Juli 1911 ........

Beitrage zur Invalidenversicherungder Hilfsschreiberbei
den Landesbauämtern und der Straßenwarter bezw.
Straßenarbeiter auf Grund der Reichsversicherungs-
ordnung vom 19. Juli 1911 ........

5072 717 89

10 900

10 600

Mithin jetzt

Für Unterstützungund Belohnung von Straßenwärtern
bezw. Straßenarbeitern, vormaligenStraßenwärtern lc.
sowie von HinterbliebenenverstorbenerStraßenwarter
und Arbeiter ..............

Summe Titel IV.
5 000

10000

4078 18 51 950

1600— __

600-

weniger
Bemerkungen.

5000
51950

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1910 . - -

1911 . . -
1912 . . .

zusammen
oder durchschnittlichrund 9787 M

9 i?38,51 Ml.
9 232,23 „

10 8 90,44
29 361,16 Ml.

45 671182

Die Aufgaben sind in neuerer Zeit durch die Erhöhung der für die Ver¬
sicherungsbeitrag« maßgebenden allgemeinen Tagelohnsatze und der non den
Krankenkassenübernommenen Leistungen erheblichgestiegen,wie dies die Ausgabe
des Rechnungsjahres 1912 zeigt. Da auch für die Folge noch eher Mit einer
Zunahme als einer Verminderung dieser Ausgaben zu rechnen ist, so erscheint
eme Erhöhung des Gtatssatzes auf rund 10 900 Ml. notwendig.

Die Ausgabe an Inualidenuersicherungs-Beitragen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1910 . 7 611,76 Mk.

^ 1911 . 8 248,38 „
" " 1912 . 10 567,04 „

zusammen 26 427,18 Mk.
«der durchschnittlichrund 8809 Mk. <. »^ „- . «- <ni°

Wie in de7 Bemerkung zu dieser Position im Haushaltspläne für 1913
(Seite 661) angegeben ist, ist infolge der Einführung der Reichsuersicherungs-
ordnung eine Erhöhung der Beiträge zur Inv^idenoers'cherung e.ngetre^ Mi
Rücksichthierauf wurde der Betrag dieser Position für 1913 °°n 77W «uf
10 000 Mt also um 2800 Ml, erhöht. Nach der vorstehenden Ausgabe des
Rechnungsjahres 1912 erscheint eine weitere Erhöhung dieses Etatsansatzes auf
rund 10 600 Mk notwendig, »a angenommenwerden kann, daß auch diese Aus¬
gaben in Zukunft eher noch zu- als abnehmen werden.

Die Ausgabe an Unterstützungenhat betragen:
im Rechnungsjahre 1910 . 4 000,— Ml.
„ „ 1911 - 4 000- „

,' 1912 . 5 000— „
zusammen 13000^^!?.

oder durchschnittlichjährlich 4333 Mk.
Die Beibehaltnng des jetzigen Etatsbetrages, der ,m Haushaltspläne für

1913 den dringendsten Bedürfnissen entsprechendvon 4000 Mt. auf 5000 Mk.
erhöht wurde, erscheintnotwendig.



Provinzilllstmßen.
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Pr ovinzialstraßen.

663

Titel. Nr

V.

Ausgabe.

VI,

VII.

VIII.

Unfallrenten und sonstige Kosten der Unfallversicherung
der Straßenwärter und Straßenarbeiter nach Maßgabe
der Reichsversicherungsordnungvom 19. Juli 1911 sowie
Beiträge zur Rheinischen landwirtschaftlichen Berufs-
genossenschaft.............

Betrag
für das

Pechnung«-
lahr 1914.

,^

Betrag
für dos

Uechnung>
Mr I!»l'

Mithin jetzt

8 500

Zur Bestreitung der Kosten des Zahlungsgeschäfts der
Stiaßenverwaltung............

Porto-, Telegramm» und Fernfvrechkosten der Landes-
bauämter .............

4 000

Für Beschaffung der Gesetzsammlung, des Reichsgesetz¬
blattes, der Amisblätter der Königlichen Regierungen,
verschiedenertechnischerZeitschriften und zur Ergänzung
der Bibliothek der Landesbauämter......

13 300

6 000

1200

13100 200

weniger

2 000

Bemerkungen.

Die Ausgabehat betragen- ^m« m»
im Rechnungsjahre 1910 . . 6511,16 Ml.1911 . . 8 543,90 „

1912 . . ^29 6,20 ,.
zusammen 23 351,26Mt.

"" ^^'^"aeae7wlrü°?n Jande der Unfallrentenund sonstigenUnfalltosten
sowie w Hinm/H di Ms »ben der Rechnungsjahre 1911 und 1912 empfiehlt
s ich den ^ des Rechnungsjahres19,3 beizubehalten.

Die Ausgabehat betragen:
im Rechnungsjahre19!01911

1912

6 82?.?5 Mk.
5 830,80 „
3 468,43

zusammen 16 126.98Mk.
oder durchschnittlichrund 5376 Ml. .„>„ . ^
«««^» « 7s.^runn des Postscheclverlehrsvom 1. Januar 1912 ab haben

sich h?« die Äüsgabm 'vernnlrder?.Es werden 4000 W. a,s ausreichend
gehalten.

Die Ausgabean Di°ustP°<t° und Fernsprechkosten der Landesbauämterhat

^7m Rechnungsjahre 1910. . «'ffM M.
" „ 1911. . 12 018.79 ^schließlich Fernsprechlosteu.1912 . . 1357 6.H „1

zusammen'3?M0^Mt.
oder durchschnittlichrm,d 12 450 Ml ^.^ ^. ^..^^ ^ ^ ^
. ^!° Z^)n N,saaben «errechnet wurden, sind erst vom Rechnungsjahre
der °rd°«tl'chenAusgaben «««^^^n. Die Erhöhungder Ausgabedes
,911 ab unter d.m ^ '°l °°'«cyn° ^l,^n. daß in diesemJahre gegen
VNah^ein L»nU^a!mmtmehr^nit Fer'ns^echanschlußversehenwar. und

''" "N d7/ Nschui^H^ letzten Jahre erscheint eine Er-^°°Mk. angezeigt, da die Ausgabenm Zukunft
wohldiese Höhe erreichenwerden.

Die Ausgabehat betragen: 12N, 99 Ml
im Rechnungsjahre 1910 . . 12M,99Ml.

1912 . . 1042,33 „
zusammen3-52.35 Mk.

oder durchschnittlichrund ^^ M beizubehalten,d» im Rechnungs¬

jahreAHKn ^ ^. die erst im Rechnungsjahre,913
zur Verrechnung gelangen..



Provinzialstraßen.
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Titel. Nr. Ausgabe.

IX, — Für Drucksachen und Formulare der Straßenverwaltung

Für Prämien der Haftpflichtversicherung,Prozeßkosten,
Entschädigungenusw,, für sonstigeunvorhergeseheneFälle
und zur Abrundung ...........

Wiederholungder ordentlichenAusgaben.

Kostender allgemeinenVerwaltung lc .......

Kostender örtlichenBauleitung ........

Kostender eigentlichen Beaufsichtigung ......

Kosten der materiellen Unterhaltung, einschließlichder
Zinsen «., welchefür die aufgenommenenAnleihebeträge
der Anleihen^ und v zu zahlen sind.....

V. Fürsorge für die Straßenwärter und Straßenarbeiter bei
Unfällen« ...............

Kostendes Zahlungsgeschäftsder Straßenverwaltung. .

Porto- pp. Gebührender Landesbauämter .....

Kostender Beschaffung von Büchern« .......

Kostender Drucksachenund Formulare ......

Insgemein und zur Abrundung ........
Summe der ordentlichenAusgaben

II.

m.

IV.

i
bis
3
1

bis
7
1

bis
11
1

bis
7

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1910

liNI
1912

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1910

" 19>2

Piu vinzialstiaßen,
665

Bemerkungen.

1741,90 M.
1771,93
1919,09

zusammen"5432M'Mk.
oder durchschnittlichrund 1811 Mk.

Der bisherige Betrag erscheintangemessen.

7 126,68 Mt.
5 747,05 „
4 559,04

zusammen 17 432,77 Mk,
oder durchschnittlichrund 5811 Ml.

84



Provinzialstraßen.

666

Titel. Nr,

!,

Ausgabe.

L. ZnßerordmtNche Ausgabm.

Zu Erncuerungs-und Umbautenan den Provinzialstraßen.
zum Neu- und Umbau von Brücken, zu Neu- und
UmpflasterungengrößererStraßenstreckenund zur An¬
lage von Rinnen, Entwässcrungseinrichtungcn,erhöhten
Fußwegen lc ...............

(Zu verwenden ans Grund Beschlußfassungdes Provinzial-
ausschusses,)

Zinsen uud Tilgung der vom 41. RheinischenProvinzial-
landtage durch Beschluß vom 3. Februar 1899 zur
Herstellung von größeren Neu- und Umpflasterungen,
sowiezu Brückenbautenlc. genehmigtenAnleihe L in
Höhe von 1231195 Mk ...........

Zinsen und Tilgung der vom 42. Rheinischen Provinzial-
landwge durchBeschluß vom 12. Februar 1901 zur
Herstellung von größeren Neu- und Umpflasterungen,
sowie zu Brückenbautenlc. genehmigtenAnleihe0 in

ie von 2400000 M ........ . .
Summe der außerordentlichenAusgaben

Dazu die ordentlichenAusgaben
Summe der Ausgaben
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 19 l4.

s

290000

67 715

144 000
501715

7320 584

73

7822 300
7822 300

Provinzialstraßen.

66?

fiir
Rechnung'
fallt 1»".

29000«

6? ? 15?3

weniger

7387L^
?8^s
7889^>

HemerKungen.

67 400
67 400
67 400

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1910

1912

311 434,92 Mk.
291757,42 „
283 929,49 ..

zusammen 887 121.83 Ml.
oder durchschnittlichruud 295 707 Mk.

Veral. Titel II Nr. 2d der Einnahmen.
Der am Jahresschluß verbliebene Bestand ist zur Verwendung m da«

nächsteRechnungsjahr zu übertragen.

Die hierneben erwähnte Anleihe war mit Ende des Rechnungsjahres 1902 auf¬
gebraucht. Es sind hier die Zinsen und Tilgungsraten (31/2°/° Zinsen und
2°/<,Tilgungskosten) mit 5V2°/° °°« der Summe von 1231195 Ml., also wie
im Vorjahre, mit 67 715,73 Mk. in Ansatz zu bringen. Dieser Betrag »st lns
einschließlich19W zu zahlen, während von da ab bis zum Rechnungsjahre 1932.
mit welchemdie Tilgung der Anleihe ihren Abschlußerreicht, von Jahr zu Jahr
eine Ermäßigung in der zu zahlenden Summe emtntt.

Es werden gezahlt im Rechnungs,ahre 1929 ^ 46 281.32 Mk.,
1930 — 19nb6,n» „ ,

" " " .'. „ 1931 - 8 361,64 „ .
" " " „ „ 1932 ^ 2 430,88 „ .

Diese Anleihe wird in gleicherWeise wie die vorstehend unter Titel I Nr. 2 erwähnte
Anleihe mit 2°/, jährlich getilgt. 'v»hr°>'d sie mit 4°/„ zu ue>vnsen,st

Es sind an Zinsen und TUgungstosten bis emfchlleßUch1929 inhrllch
144 000 Mk zu zahlen, während von da ab bis zum Rechnungsjahre 1936, mit
welchem die Tilgung der Anleihe ihren Abschluß erreicht, von Jahr zu Jahr
eine Abnahme in der zu zahlenden Summe emtntt.

Es sind zu zahlen im Rechmmgsiahre 1930 -- 126 202,81 Mk..

," 1932 ^ 77 029M
1933 -. 53 038.64
1934 -- 31505,22
1935-^ 7 534.03
1936 -- 82.18

84'





Anlage ^,. Promnzialsi raßeu .

Voranschlagüber d ie Verwendungdes Fonds

für den Neubau uon Provinzialstraßen,

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

ProvinsiMraßen-Derwaltung.

Voranschlag über die Verwendung des Fonds für den
Neubau von Provinzialstraßen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.



Anlage H,, Provinzialstraßen.
670

Titel. Nr.

I.

II.

Einnahme.

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr. 3» der Ausgabe daselbst)

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge ........
Summe der Einnahme

Netrag
für das

Wechnungs-
jähr 1814.

Anlage^. Provinzialstraßen.
671

90 000

675

Ausgabe.

Für den Neubau von Provinzialstraßenusw ......
(zu verwenden auf Grund Beschlußfassungdes Provinzialausschusses)

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebetragt

Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände sind zur Verwendungin
das nächsteRechnungsjahr zu übertragen.)

90 675

90 675

90675
90 675

90000

90675

Zemerlmngen.

E8 sind zurzeit 27 000 Mt. bar zu 2>/2°/° bei der Landesbank der Rheinprovinz
deponiert und sind hiervon die Zinsen hiernebeu eingestellt.

Der Fonds ist notwendig zu Neubauten, z. V. um Brücken,d.e te.ls baufällig. te,ls
in wen Dimensionen dem Verkehr nicht mehr entsprechen,zu erneuern, Straßen
mit?gr°M St^ungm die, vereinzelt auftretend, den Verkehr auf großen
StraKemüaen beeinträchtigen, entsprechendumzubauen, ferner zur Verbre.terung
3 schm^ s°w« zur Beseitigung «°n gefahrdrohenden
Felsenbüschungenan Straßen u. a. m.





Anlage L. St raßenverwaltung,

Voranschlagüber die Verwendungdes Eisenbahnfonds.

Anlage »

zum Haushaltsplan

der

provinMstraßen-Uerwaltung.

Voranschlag über die Verwendung des Gisenbahnfonds

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

»»»»<
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Anlage Z. Stra ßenverwaltung.
ß7^ Eisenbahnfonds.

Anlage L. St raßenverwaltung.

Eisenbahnfonds. ^^

Titel.

II.

Ar

II.

III.

Ginnahme.

Zuschußaus Provinzialmittelnnach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr. 3b der Ausgabedaselbst)

Anteil aus dem Ueberschnsse der Kleinbahn Merzig-Vnschfcld
vom Rechnungsjahre1913 ..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Zur Zahlung von Zinsen an die Landesbank für die den
BahnunternehmungengewahrtenDarlehen bezw. zur Unter¬
stützung des Klcinbahnbaues ..........
(Zu verausgaben auf Grund Beschlußfassungdes Prouiuzialaus-

schusses.)

Zur Zahlung von Zinsen und Tilgungsbcträgen der Be¬
teiligungssummeder Provinz an den: Kleinbahnunter¬
nehmenMerzig-Büschfeld ...........

Insgemein und zur Abrundung
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenznr Verwendung
in das nächste Jahr übertragen.)

Netrag
für das

Uechnung«
jähr 1914.

^l

270 280

20 720
291 000

270 000

20 938

62
291 000

291 000

Vctt'G
silr d°«

290 62l

20^
511000

290000

Wthin jetzt

wemger
Bemerkungen.

20 341

20 000

Bei der vom Staate, der Provinz und dem Kreise Merzig als Gesellschaftin. b. H.
feit dem 6. Juli 1903 betriebenen Kleinbahn Merzig-Büschfelofind vereinnahmt
wordenbezw. entfallenanteilig:
»,) für das Rechnungsjahr19 l0 ........... 20 685,—Ml.
b) „ „ „ 1911 ........... 20 737.50 ,,
o) „ „ ., 1912 ........... 20 737.50 „

zusainmen für 3 Jahre 62 160,- Ml.
oder durchschnittlichfür ein Jahr 20 720 Ml.

Der 51 Prouinziallandtaghat den Fonds zur Gewährungvon Kleinbahndarlehen auf
50' MillionenMark erhöht und beschlossen, Kleinbahndarlehennicht über ^ der
Nausumme zu gewähren!der Zinsnachlaßsoll bei Darlehenbis zu Vs der Bau¬
summe1°/„, bei solchen über V« der Vausumme »/, °/° betragen. Es sind bis
etzt nach Abzug des vom Kreise Bergheim zurückgezahltenDarlehensvon 2 Milli¬

onen Mark an Darlehen44 857 949 Ml. gewährtworden, für die der Landesbank
an Zinsen V, und 1 u. H. sowie für zwei Darlehen auf Grund besonderer
Beschlüssedes'Prouinziallandtagsein noch höherer Prozentsatzaus diesem Titel
ni ,»l>lensind7 Os wird angenommen,daß 42 Millionen Mark zu V2 °/°,
1 Million Mark zu 1°/» und 1,515MillionenMarkzu 2,1 °/„ im Rechnungsjahre
1914 ni verzinsen sein werden. Ferner ist hier Deckungvorzusehenfür den
Betrag von rd. 18 185 Mk„ der zur Zahlung des Unkostenbeitragsbei Auf-
nahme der Darlehen für den Krers Gummersbach- KleinbahnN.elstem-
Waldbrol— und für den Siegkreis— Kleinbahn Siegburg—Much— erforder¬
lich ist, da nach den Beschlüssendes
und des 52. Provinziallandtagsvom 7. März 1912 d,e Darlehenzu hochsteus
2 °/„ Ziusen bewilligt find.

Die Neteiligungssummefür jeden Gefellfchafter (Staat, Provinzund Kreis) beträgt
592 500 Mk Diese Summe wird der Landesban!mit 3'/, »- H. verzinstund
mit '/ v H unter Zuwachsder erspartenZinse»getilgt. Hierfür sind nach dem

ff«l"K«ch 23 70° Mk. zu zahlen. ....... 2 762.05 Mk.
,^en?Wel l' der Rest der Zinsen - 8 °/« - uud die ^
Tilgungmit .................. ' "
auf Titel II verrechnet. -----Summe wie vor 23 700,—Ml,

«Nis ,um 1 April 1914 werden rund 40 091 Mt. getilgt fein.
Im übrigen wird auf die bei Titel II der Einnahme gemachteBe¬

merkung verwiesen.

85"





Anlage 0.

Voranschlagüber die Verwendungdes

Fonds zur Unterstü tzung des Gemei nde-
und Kreiswegebaues.

Anlage 0

zum Haushaltsplan

der

Provinzialstraßen- Verwaltung.

Voranschlag über die Verwendung des Fonds zur
Unterstützung des Gemeinde-und Kreiswegebaues

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 öis 31. März 1915.

-» «» «-



Anlage N. Straßenverwaltung.
678 Gemeinde» und Kreiswegebau.

Titel. Nr

I,

,,,

l^

,!.

Ginnahme.

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr. 8 c der Ausgabedaselbst)

Zuschuß aus Prouiuzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(stehe Titel I Nr. 3° der Ausgabe daselbst)

Zuschußaus den weiterenDotationsrenten des Gesetzes vom
2. Juni 1902 ..............
(siehe Titel I Nr, 3<1 der Ausgabe des Haushaltsplanes der Straßen»

Verwaltung)

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Vechmmgs-
jnhl 1914.

350000

100 000

302 318

23 000
775 318

33

35!

Vetro»
für d»s

zlech«»«^'

350000

100000

302 31s

Anlage O. Straßenverwaltung,
Gemeinde-und Kreiswegebau. ^q

gZ

23000^,
775 31^

DemerKungen.

Die Einsetzung dieses Betrages ist genehmigt durch Beschluß des 48. Rheinische»
Prouinziallandtages vom 12. März 1908, Seite 31 der Sttzungsvrotololle.

Die dem Rhein. Provinzialuerbande durch Gesetz vom 2. Ium 1902 überw.esenen
weiteren Dotationsrenten betragen . . ... '-''.- b4<«^—2!l!.

Hiervon wird gemäß 8 5 Absatz 1 des Gesetzes em ^ ^^ ^
zur^rleichteruna der eigenen Nrmenlasten der Provinz verwendet. ___________
ö " Mithin verbleiben 431883.33 Ml.

Gemiis,dem vom 46. und 50. Rhein. Prouinziallandtage am
16 Februar 1906 bezw. am 9. März 1910 genehmigtenund von
den zuständigen Herren Ministern bestätigten Reglement für die
Ve"t ng der nach 8 5 Absatz 3 des Gefetzesan wstungsschwache
Kreise und Gemeindenzu verteilenden Staatsrenten stnd von dem

^^°°/) 7n"/^z»MZtützungV des Armenwesensmit , 29 565.- Ml.
1. 70»/° u Unterstützungeil für Zwecke des Wegewesens
" und zur Deckungvon Kosten des Baues und der Unter-

Haltung von Brückenmit.......... 302 318.66..
die nebenstehendeingesetztstnd. ---------------

' Summe wie vor 431 883.33 Mk.

Vei der Landesbank sind angelegt:, 500 000 Ml zu 3.6»/° in Anleihescheinender
Nheinvrouinz und 200000 Ml. m bar zu 2'/.°/o.



Anlage<^ Strußenver waltung.
680 Gemeinde-und Kreiswegebau.

Anlage 0, Straßcnvcrwaltung.

Gemeinde-und Kreiswegebau. ^^^

Titel.

,,

Nr. Ausgabe.

Zur Bewilligung von Unterstützungenzum Gemeinde- und
Kreiswegebau ...............
(Zu verwendenauf Grund Beschlußfassungdes Provinzialausschusses.)

2 Zur Bewilligungvon Unterstützungenan Kreise und größere
leistungsfähigeWegeverbändezur Durchführungder Ueber¬
nahme von Gemeindewegenauf den Kreis bezw, auf den
Verband ................
(Zu verwenden auf Grund Veschlußfnssuugdes Provinzialausschusses.
Der etwa nicht verwendete Betrag stießt in den Fonds L.)

Zur Bewilligungvon Unterstützungenfür Zweckedes Wege¬
wesensund zur Deckungvon Kosten des Baues und der
Unterhaltung von Brückenan leistungsschwache Kreise und
Gemeinden................
(Zu verwenden im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten auf
Grund Beschlußfassungdes Prouinzialansschusses.)

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden znr Verwendnng
in das nächsteJahr übertragen.)

Betrag
für das

Mechnung«-
jähr 1914.

Ne«
für d»s

Uech'»"'^'
jchr 1^'

Mithin jetzt

373 000

100 000

302 318

775 318
775 318

373 000

100000

33

Bemerkungen.

302 31s

775 31s
77531s

^

Von nebenstehendemBetrage sind zu uerwenden:
100 000 Ml. nebst 5500 Mk. Zinsen zu Unterstützungeilaus Fonds ^ und
250 000 M. nebst 17 500 Ml. Zinsen zu Unterstützungenaus Fonds L.

Gemäß Beschluß des 48. Rheinischen Prouinzinllandtages vom 12. März 1908
sollen jährlich 100000 Ml. in den Haushaltsplan eingestelltwerden, um durch
bestimmte Jahresbeiträge Kreise und größere leistungsfähige Wegeuerbände zu
unterstützen die die wichtigeren Gcmeindewegeausbauen und in dauernde Unter¬
haltung übernehmen! siehe auch Titel I Nr U, der Linnahine der Anlage 0

Den Kreisen Ahrweiler, Coblenz-Land, Kreuznach, Me,senhenn, Bernkastel
und Ottweiler sind Jahresbeiträge von zusammen100 000 Ml. vertraglich gewährt
worden.

Siehe die Bemerkungen zn Titel I Nr. 2 der Einnahme der Anlage 0. Auf diese
Unterstützungenfinden die Vestimmungen über die Unterstützungdes Gemeinde-
und Kreiswegebaues Anweudung, die für die vor unter Titel I Nr. 1 der
Ausgabe erwähnten Bewilligungen Geltung haben

Die nachstehendeZusammenstellung ergibt das Nähere über die Inan¬
spruchnahmeder Fonds Xitel I Nr. 1 und 3 in den letzten Jahren.

Rech¬
nungs¬
jahr

1909

1910

«911

1912

1913

Zahl der
Anträge

gegen
Fonds ä.

323

338

327

3t!2

309

Fonds H.

beantragte
Beihilfen

327 300

299 871

385 197

369 372

308 369

bewilligte
Beihilfen

105 090

105 610

105 73U

105 375

105 470

421

251

25?

299

290

Fonds L

beantragte
Beihilfen

bewilligte
Beihilfen

Ä

1 754 616

I 460 310

1 493 805

1 468 308

1628 407! —

s 399 462
*362 095
350 750

"272 410
311 179

"314 010
295 520

»315 680
275 580

"341 160

* Diele Beihilfen sind im Einnernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten
aus der Dotationsrente des Gesetzesvom 2. Juni 1902 gewährt nwrden.

^





Anlage 0. Stra ße nverwaltung.

Voranschlagüber die Verwendungdes Funds

für den Steinbruchbetrieb.

Anlagt 0

zum Haushaltsplan

der

ProvinMstraßen-Verwaltung.

Voranschlag über die Einnahmen und Ansgaben beim
Betriebe der dem Provinzialverbande gehörigen Steinbrüche

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 ßis 31. März 1915.

LS'



Anlage I). Straßenoerwaltung,
«84 Funds für den Steinbruchbetrieb,

Anlage I), Straßenverwaltnng,

Titel. Nr, Ginnahme.

!I,

III,

Pacht und Bruchzius aus den der Provinzialverwaltuuggc-
hörigen Steinbrüchenuud zwar:

Aus dcu ObercasselcrBasaltsteiubrücheu .......

Aus dem Depot des Steinbruchesam Himberg

Betrag
für das

Uechnungs-
jal,r 1!»14.

,.//

Aus dem Bruche am Hühnerberg

Aus dem Vruchc „Alteburg" bei Ndcuau

Zur Aufbringungdes Restbetragesder Zinsen uud Tilgungs-
kuslcn des AnleihebetragcsEinnahme aus dein Bestand der
Vorjahre ................

Sonstige Einnahmenund zur Abrundnng.......
Summe der Eiunahme

82 000

1500

5 700

'>

Fonds für den Steiubruchbetrieb, ^^^

für das
Ncchnunsf
jähr 19"

Mithin jetzt

3 900

2 900

850

32 000

1 500

5 70«

3 300^ 6»o

46 850

4200

Oemerlmngen.

1300

Zu Titel I Nr. 1.
Die Obercasseler Basaltstembrüche sind nebst Maschinen nnd Vetriebseiu-

richtungen :c, durch Vertrag an die Firma „Rheinische Prouiuzial-Basaltwerke
Obercassel, Gesellschaftmit beschrankterHaftung" zu einem festenPachtweise uon
jährlich 32 UU0 Ml. zum Zweckeder Materialgewimmng für die Zeit vom 1, April
19l2 bis 31. März 1942 neu verpachtet worden.

Zu Titel I Nr. 2,
Es werden aus dem Depot dieses Steinbruches jährlich etwa 1500 «lim

Material entnommen werden lünnen. Bei diesem Materialquantmu wird in
eigenem Regiebetriebe mindestens 1 Mk. pro «Kin verdient werden, wodurch sich
die hier eingesetzteEinnahme ergibt.

Zu Titel I Nr. 3.
Der Pächter des Bruches ist berechtigt, bis zu einer gewissenHochstmenge

Kleinschlagan Private abzugeben, wofür er an die Prouinzialverwaltung 0,20 Wk.
für das Kubikmeter zu zahlen hat. Außerdem hat er für jede Eisenbahnwagen-
ladung (10 000 1^) Setzsteiuschlag3 Mk. und die gleicheMenge Pflastersteine
6 Mk. Abgabe zu entrichten, ohne Unterschied, an wen die Lieferung erfolgt.
Soweit durch diese Abgaben der Ewtsansatz nicht erreicht wird, muß der Fehl¬
betrag aus den Unterhaltungsnntteln der Landesbauämter, die aus^demINruche
Kleinschlagzu dem «erträglichen Nettopreise bezogen haben, nach Verhältnis auf¬
gebracht werden.

Zu Titel I Nr. 4. ^ , . . . ,
Der Bruch war zum Zwecke der Gewinnung von Kleinschlagfür den alleinigen

Bedarf der Provinzialverwnltuug, durch Vertrag an einen Unternehmer vom
1. Oktober 1908, dem Tage des Befitzantrilts durch die Provinzialverwaltuug,
ab auf die Dauer von 5 Jahren verpachtet. Dies Verhältnis ist auf ähnlichen
Grundlagen vorläufig verlängert worden, wird aber nach dem Gange der
zurzeit noch schwebendenVerhandlungen zu einer endgültigen Neuuerpachtnng
werden.

Die Einnahme uon 3900 Mk, stellt die voraussichtlicheErsparnis dar, welche
durch de» Betrieb des Bruches gegenüber den anderweit zu zahleuden^Material-
preisen erzielt wird. ,

Die Vereinnalmiung geschiehtin der Weise, daß die Landesbauämter, welche
Kleinschlag aus dem Bruche entnehmen, die entsprechenden Beträge aus den
Unterhaltungskrediten an den Steinbruchfonds abführen.

Zu Titel III.
In der Einnahme sind 655,11 Mk, enthalten, die uon den Rheinischen

Prouinzial Nasaltwerten G. m. b. H. in Obercassel, der Pächteriu des Fürsilich-
Wied chen Basaltuorkommens bei Neustadt, als 4°/» Zinsen des Kaufpreises vo»
16377M Mt, für dort liegende Haldenparzellen bis zum Jahre 1942 an die
Prouinzialverwaltung zu zahle» sind, ^ ^ , ^ ^,, , , ^

Diese Parzellen sind seinerzeit, als der Betrieb ciues Steinbruches auf dem
Wiedschen Gelände durch die Provinz in Aussicht genommen war, seitens der
fürstlichen Verwaltung aus dritter Haud hiuzuerworben, da sie für den beab¬
sichtigten Betrieb erforderlichwaren, nnd mit I0 3?7,«4 Mt, ans der Steinbruch-
lluleihe vorschußweisefür die fürstlicheVerwaltung bezahlt worden mit dem Vor¬
behalte daß die Kanfsumme 1942 bei dem Aufhören der Steinbruchpachtung und
mit dem Nückfalldes ganzen Geländes an die fürstlicheVerwaltung, uon dieser
an die Provinz zu erstatten sei. Nachdem der Regiebetrieb les Bruches aufge¬
geben ist und die RheinischenProuinzial-Basaltwerke an Stelle der Provinz in
die Pachtung eingetreten sind, ist auch die Nutzung dieser Parzelle» uon der
Stembriichpächterin übernommen worden mit der Abmachung, daß sie 4°/„ jähr¬
liche Zinsen der vorgestreckte»Kaufsnmme an die Provinz zu vergüte» hat,



Anlage v. Stra ßen verwaltung.
ßgs, Fonds für den Steinbruchbetrieb.

Titel. ^ir.

II.

Ausgabe.

Zinsenund Tilgung der aus der Anleihe N von 1500 000 Mk.
entnommenenBeträge(4-^2 6"/« von 738 050,65 Mk,)

Steuern und Abgabenfür die Stcinbmchterrains,für etwaige
Ergänzung der Bctriebscinrichtungenund kleinere Ankäufe
zur Vervollständigungder Vrucharealeund etwaigeunvor-
herzusehende Ausgaben,sowiezur Abrundung . . . ,

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
(Der am Jahresschlüsse verbleibende Ueberschustwird zur Ergänzung

bezw. Erneuerung der Vetriebseiniichtungen der Steinbrüche (Ma¬
schinen zc,), zu sonstigen Ausgaben, sowie zur event. Erwerbung
weiteren Steinbruchterrains in das nächste Rechnungsjahr über¬
tragen,)

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1914.

44 283 !0

2 506

46 850

46 850

!i0

Anlage v. Straßenverwa ltung.
Fonds für den Steinbruchbetrieb. ^7

Oemerlumgen.

100

100

100

Nach der Anlage v zum Haushaltspläne der Straßenverwaltimg für 1913 (Seite 687)
betrug die aus der Anleihe N bis dahin entnommene Summe 7Z8 056,6c>Ml.
inzwischen sind weitere Beträge nicht aufgenommenworden.

Es sind daher die Zinsen und Tilgungskosten für die angegebene Summe
hier einzustellen.
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